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VORWORT 
 
Kurt Klee, geboren am 1. November 1906 in Weißenfels zu Thüringen, 
wuchs auf mit sieben Geschwistern in Teuchern in Sachsen. Zu jener 
Zeit war es noch üblich, in Familien viel zu feiern, und zum Spielen 
waren die kleinen Kinder vor allem auf ihre Familie angewiesen. Seine 
Mutter konnte singen, tanzen und erzählen und hatte eine große Bega-
bung, Familienfeiern zu gestalten – sei es zu Weihnachten oder zu 
Geburtstagen. Von ihr lernte er – wie auch die Geschwister – zeitig 
kennen das Singen und Märchenerzählen, was ihn dann später durchs 
Leben begleitete – und er fühlte sich in dieser Kunst stets von ihr 
begleitet. Die Liebe zu „Mutter Lieschen“ (sie hieß Elisabeth) inspirier-
te ihn bei all seinen Dichtungen und Kompositionen, und das als völli-
ger Autodidakt – dh er brachte sich alles selbst bei: Musikinstrumente, 
Notenschrift, freies Erzählen. Am Ende seines Lebens besaß er einen 
überreichen Schatz an Liedern und Erzählungen und konnte damit 
Kinder und Erwachsene stundenlang beschäftigen und in ihnen eine 
ganze Skala an Gefühlen erwecken. 

 

Er starb am 27. April 1980 und hinterließ Hunderte von Liedern, 
Gedichten, Märchen, Erzählungen von Erlebnissen und Träumen als 
Früchte seines 73jährigen Lebens voll Fantasie und Schöpferkraft. 
Hiervon ist im Folgenden eine Auswahl der Wichtigsten vorgestellt, die 
er unzähligen Kindern und Erwachsenen in verschiedenen Gegenden 
Deutschlands und Europas vortragen konnte. Und doch ist all dies nur 
ein kleiner Abglanz seines Schaffens, in das er all seine Kraft und Liebe 
gelegt hat. Aber über alles und trotz allem liebte Kurt Klee seine Frei-
heit. Er war ein unbeugsamer und einsamer Freigeist, der sich von 
keiner künstlerischen oder politischen Richtung vereinnahmen ließ, 
auch wenn er die Gesellschaft der Menschen und deren Freundschaft 
suchte, denn er hatte Überzeugungen, denen manche Gruppen entspra-
chen – siehe die neuen Zeltlieder, die für die Jugendgruppe „Die Fal-
ken“ entstanden. Von Jugend an sympathisierte er mit den Bewegun-
gen, die sich für Demokratie und Freiheit einsetzten (NICHT für 
Kommunismus!), aber auch mit denen der Geisteswissenschaft Rudolf 
Steiners; was ihn nicht hinderte, den Idealen der Romantik nachzuei-
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fern. Zu allem aber hatte er seine eigenen Gedanken und Vorstellungen 
vom Leben und dessen geistigem Hintergrund. Damit verblüffte er 
nicht nur uns, seine Familie, sondern alle, die in Arbeit, Alltag und 
Freizeit mit ihm zu tun hatten. All diese Gedanken und Ideale hat er in 
Gedichten und Liedern zum Ausdruck gebracht. Und er gab ihnen den 
Titel „Lieder von Freiheit und Freude“. 
Um nun den Zugang zu seinen Werken in all ihrer Lebendigkeit mög-
lich zu machen, ist auf den beigefügten CDs seine wunderbare Stimme 
mit Gesang und Erzählen zu hören, begleitend dazu sein virtuoses Spiel 
auf der Thüringer Waldzither. Einige Lieder sind mit Notenschrift im 
Buch zu finden als Aufforderung für Erzähler, Chorleiter und Solosän-
ger*Innen, Kurt Klees Werke, die zum Teil den Charakter von Volks-
liedern und Volksmärchen haben, zu verbreiten, um sie als Kulturgut 
unvergesslich zu machen. 
Im Anhang dann viele seiner Gedichte über die Menschenliebe, über 
märchenhafte Erlebnisse und Naturbeobachtungen, zu denen er als 
gelernter Gärtner eine besondere Beziehung hatte, die ihn auch zu tief 
philosophischen Inhalten führten: Zu Gedanken über die Entstehung 
der Welt (siehe „Menschwerdung“), die Aufgabe des Menschen und 
unsere Wiederkehr in neuer Gestalt zur Erfüllung der Aufgabe (sehr 
deutlich in „Meinem kommenden Bruder im Geiste“). Und seine Ge-
danken über die Verbesserung der Welt und der Menschenwesen haben 
schon viele Zuhörer begeistert und sind noch immer gültig. Aber auch 
der Humor hatte seinen Platz in der Dichtung und den Erzählungen 
des Wortzauberers Kurt Klee – etwa im Lied „Der Schlauberger“ oder 
im „Liebeslied unsrer Zeit“ und im „Bruder Frohsinn“ auf CD 2. Von 
sämtlichen Liedern, Gedichten, Erzählungen und Träumen in diesem 
Buch ist der Autor Kurt Klee. Seine Tonbandaufnahmen aus den 
1960er und -70er Jahren wurden dankenswerterweise und mit großem 
Engagement übertragen vom Tonband auf CDs von dem Tontechniker 
Patrick Leuchter, und transkribiert – d. h. in Notenschrift gefasst – von 
den Musikern Ian Alexander Griffiths, Luis Weiß und Peter Kaufmann. 
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1. TEIL: DIE MÄRCHENWELT VON KURT KLEE 
 
Zur Einführung: 
Gelöbnis von Kurt Klee 
 

1  Solange ich leben darf, 
 Solange ich lieben darf, 
 So lange will schaffen auch 
 hier ich und ringen! 
 
2  Solange ich denken darf, 
 Solang ich dichten darf, 
 so lange will fröhlich sein 
 hier ich und singen! 
 
3  Solange ich suchen darf, 
 Solange ich schreiben darf, 
 So lange will hoffen ich 
 hier auch und danken! 
 
4  Solange ich sehen darf, 
 solang ich sprechen darf 
 solange will kämpfen ich 
 und auch nicht wanken! 
 
5  Es kommt einst der Tag, 
 da werde ich schweigen, 
 Da geht auch zu End’ die irdische Bahn ... 
 Es kommt einst der Tag, da wird es sich zeigen, 
 ob recht es auch war, was ich hier getan. 
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Drei Märchen von Kurt Klee 
 

- Im Zauberreich des Silberzwergs 
- Prinzessin Roselinde 
- Das Märchen vom Feenbrunnen 

 
Illustriert mit Bildern einiger seiner „Zauberbücher“- Kulissen zu 
seinen Märchen, die er selbst erfunden und gebaut hat und die dazu 
gehörigen Lieder, die er zu den Märchen komponiert hat. 
Siehe hierzu auch die CD „Die Märchenwelt des Kurt Klee“ – 
eingefügt im Vorsatz. 
 
Begrüßung: Einführendes Lied in C-Moll zu einem besonderen 
Märchenabend für Erwachsene 
 

1.  Lasst Euch, Ihr Freunde, im Geiste entführen 
 in eine Welt voller Sonne und Glück! 
 Lasst Euch beschenken mit schönen Gedanken, 
 dann kehrt Ihr freudig zum Alltag zurück. 
 

Refr.:  Nichts hier ist schöner, 
 nichts hier ist größer, 
 einzig der Geist nur, 
 der Geist nur allein! 
 
2.  Lasst Euch, Ihr Freunde, ein Märchen erzählen, 
 lauschet den Liedern, dem frohen Gesang, 
 schauet die Augen der Märchengestalten, 
 spüret die Liebe, die Sehnsucht, den Dank… 
 

Ref.:  Nichts hier ist schöner… 
 
3.  Lasst Euch, ihr Freunde, 
 die Herzen nun füllen – 
 trinket die Schönheit 
 der geistigen Welt! 
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